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Theodor Nutzbaumer zum Gedächtnis

Im August 1939 ist Theodor Nuß baumer gestorben.

Schon der früheren „Historischen Sammlung der Stadt Rheinselden"
hatte er jahrelang als Konservator vorgestanden. Beim Umzug in das

„Haus zur Sonne" und bei der Neuaufstellung der engzusammenge-

drängten Altertümer leistete der gewiegte Kenner der alten Waldstadt,
vor allem auch als gewandte, kunstsinniger Handwerksmann dem

neuen Museum unschätzbare Dienste. Leider verhinderte ihn die

heranschleichende Kränklichkeit, den so schön aufgelockerten und zur
Geltung tretenden Sammlungen immer mehr die Pflege angedeihen

zu lassen, wie er's gerne getan hätte. Dafür trat er aber mit seinem

knappen, überzeugenden Worte für die materiellen Bedürfnisse ein,
die à Museum nun einmal hat, wenn es eines sein soll. Gelegentlich
ließ er aber auch die Besorgnis durchblicken, es könnten gewisse

Abteilungen mit der Zeit die bescheidenen Mittel unverhältnismäßig
beanspruchen, während er selber immer das Ganze im Auge behielt.
Ebenso sehr kränkte ihn die Interesselosigkeit und Pietätlosigkeit
gegenüber der großen Vergangenheit der Stadt bei Leuten, denen er
eine bessere Einstellung zugemutet hatte. Daß Nußbaumer sich für die

„Vereinigung" anscheinend nie recht erwärmen konnte, hatte für den

vielseitigen Altertumsfreund auch seine Ursachen. Schon die Ueber-
legung aber, daß er die Seele der „Historischen Sammlung" war und
sich dem Aufbau des „Fricktalischen Heimatmuseums" mit demselben

soliden Eifer widmete, macht es der „Vereinigung" zur Pflicht, ihm
ein dankbares Andenken zu bewahren. Möge es einer arbeitsfreudigen
Museumskommission nach diesem Verluste gelingen, das Museum
ohne Schaden durch eine schwere Zeit hindurchzubringen, unterstützt
durch eine wohlwollende Oberbehörde und eine nicht weniger
opferbereite Öffentlichkeit, als Alt-Rheinfelden sie hatte!

A. S.
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